
Veranstaltungen Aus Gemeinde und Werk

Anschriften von Mitarbeitern
Stadtmissionar
Pfarrer Joachim Steffens
Telefon/Fax: 030 92045972
Sprechzeit nach Vereinbarung
http://www.berliner-stadtmission.de/gem-pankow
E-Mail: gemeinde-pankow@berliner-stadtmission.de
Sebastian Bluemcke, Diakon und Sozialarbeiter,
Tel: 030 472 10 90 bluemcke@berliner-stadtmission.de
Spendenkonto unserer Gemeinde:
Verein für Berliner Stadtmission
IBAN: DE67 3702 0500 0003 1555 00 • BIC: BFSWDE33XXX; 
unbedingt mit dem Hinweis: Gemeinde Pankow
Wir danken allen Spendern für ihre Treue.
Ihre Spende ermöglicht unsere Arbeit. 
Ältestenvorsitz von Pankow
Peter Mayer Telefon (030) 301 36 896
Haus der Begegnung Pankow, Berliner Str. 44,
13189 Berlin, Telefon: (030) 47 30 95 14 (Büro)

Oktober 2023

Zusammenkünfte im Haus der Begegnung
(vorher bei den Verantwortlichen erfragen)

Chor projektbezogenes Üben / montags 19.30 Uhr
Leitung: Joachim Brunner

Bibelkreis für Berufstätige 
 einmal im Monat montags um 19.30 Uhr
Ansprechpartner: Joachim Steffens 92045972

Männerkreis einmal im Monat montags um 14 Uhr
Ansprechpartner: Joachim Steffens 030 92045972

Die Evergreens (Senioren) 3. Mittw. im M., 15 Uhr
Leitung: Christa Norek 0151 57671988, Heike Schmidt

Jugendkreis (12-20 Jahre) Essen, Spielen, Quat-
schen, was euch bewegt.   donnerstags 18-20 Uhr
Infos bei Hannah und Peter unter 0176-20345117

Hausbibelkreis 14tägig donnerstags 18-20 Uhr
Leitung: Rosi Kauffmann 0172-1515177 und
Monika Kauffmann-Gellert 0173 399 99 03

Besuchsdienst
Ansprechpartner: Erdmuthe Brunner 

Selbsthilfegruppe Blaues Kreuz montags 18 Uhr
Ansprechpartner: Boris Lippert  0172 9069021

Gottesdienste 
Sonntags um 10 Uhr. Gebetstreffen 20 Minuten vorher

NEU: Generationen-Café sonntags 15 Uhr
mit geistlichem Impuls, kreativen Angeboten, Gesprächen, 

Essen und Trinken (siehe Ankündigungen umseitig).
Gern Nachbarn, Freunde und Bekannte mitbringen.

Kein Gottesdienst am Vormittag.

Stadtmissionsgemeinde
Pankow

Monatsspruch

Seid Täter des Worts und nicht Hörer allein; sonst 
betrügt ihr euch selbst. 

Jakobus 1, 22

Jahreslosung
Du bist ein Gott, der mich sieht.

1. Mose 16, 13

Gebete für Einrichtungen der Stadtmission
01. 10. – 07. 10.  martas Gästehäuser, Dolgensee
08. 10. – 14. 10. Christliches Leben mit geistig
   behinderten Menschen (CLG),
   Evangelischer Blindendienst
15. 10. – 21. 10. Wohnhilfen
22. 10. – 28. 10. Gemeinde Wedding
29. 10. – 04. 11. Gemeinde Friedrichshagen und  
   Wohngemeinschaft Bölschestraße

INFORMATIONEN FÜR DAS MITTEILUNGSBLATT
an Walter Sohn, 030 93495267 / wason@t-online.de / www.waltersohn.de

oder an Reinhold Maurer, 030 9491361 / reinhold.maurer@gmx.de

Offene Kirche – Raum der Begegnung
Ein Angebot für die Pankower Gemeinde, das Offene 
Behandlungszentrum und den Kiez Pankow.  Dienstags 
von 16 –18 Uhr  im HdB. 
Mittags-Andacht im Berliner Dom Freitag, 17. 11., 
12 Uhr. Orgelspiel, Lied, Andacht, Eintritt frei.
Jugendleiter-Schulung jeweils am 3. Sa des Monats von 
10-17 Uhr SM-Wedding (Stettiner Straße 45, 13357 
Berlin). Mittagessen, Getränke, Snacks. 
Start:  Samstag, 21.10. – 23 bis April 2024. Abschluss-WE 
vom 31. 5. bis 2. Juni 2024. (https://www.juleica.de).

Termin 2023:
• Tag der Gemeindeleitungen: 18. 11. 10–16 Uhr.

Neue Spendenkonto-Nummer!
Spendenkonto unserer Gemeinde: 

Verein für Berliner Stadtmission 
IBAN DE67 3702 0500 0003 1555 00

BIC BFSWDE33XXX



Zum Monatsspruch
Die Gottesdienste

 1. 10. Kein Gottesdienst, Rüstzeit in Gussow
 8. 10. 15 Uhr Generationen-Café 
  mit  SM Bizetstraße
  P. Mayer, S. Grossjohann, S. Bluemcke
  ERNTEDANK (s.u.)
 15. 10. Joachim Steffens
  „Gebet für Kranke“ Jakobus 13, 16
  Mit Abendmahl und Kindersegnung
 22. 10. 10 Uhr Rosemarie Kauffmann
  „Ehe und Kindersegnung“
 29. 10. 10 Uhr Joachim Steffens
  „Grundlagen“ 1. Kor 13, 11

Gemeinde-Informationen

Weitere Termine
Gemeindeglieder und -älteste sind eingeladen am 
Dienstag, 10. 10., um 19 Uhr mit G. Vorländer. Es 
geht um weitere Perspektiven für die Gemeinde.
Termine für Generationen-Cafés:8. 10., 5. 11., 3. 12.
Am 8. 10., unserem Erntedankfest / Generationencafe gibt es eine 
besondere Aktion: In Gemeinschaft eine Gemüsesuppe kochen! 
Dazu werden neben den Erntedankgaben für die Suppenküche 
der Franziskaner auch Zutaten für die Suppe erbeten. Bitte reich-
lich von allem mitbringen. Was zuviel ist, wird gespendet. Es ist 
dafür gesorgt, dass von allem etwas da ist. Also – frisch geerntet, 
gekauft, gebracht – Gott hat alles wohl gemacht! 

Die Zutaten für ein Rotes Linsen Dal (Linseneintopf), 
unsere Erntedanksuppe:
Paprika, Karotten (Mohrrüben), Kartoffeln, Zwiebeln, Knoblauch, 
Ingwer, Rote Linsen, Salz, Pfeffer, Zucker, gekörnte Brühe, 
Kreuzkümmel, Kurkuma, Dosentomaten, Kokosmilch.

Die Evergreens am 18. 10. um 15 Uhr 
Jesus-Zeit. Lobpreis und Gebet 20. 10. 19 Uhr mit 
Andreas Nel. 0176 8453 2954, vf@andreasnel.com.
Bibelkreis für Berufstätige am 31. 10. 19.30 Uhr. 
Gemeinde-Älteste treffen sich am 28. 8. um 18 Uhr
Männerkreis am 9.10. um 14 Uhr. - 
Gemeinderüstzeit SM Pankow und Bizetstraße
29. 9. – 3. Okt. in Gussow, Haus am See.
Gebetstreffen für Gemeinde und die Arbeit in 
Tadschikistan während der Gussow-Rüstzeit.

Seid Täter des Worts und nicht Hörer allein; 
sonst betrügt ihr euch selbst.

Jakobus 1,22 
Der Monatsspruch für Oktober führt uns zu 

einer kleinen Schrift im Neuen Testament, zum 
Jakobus- Brief.

Hier finden wir recht interessante Aussagen, 
wie z.B. Aussagen zu Spannungen zwischen 
Arm und Reich,  zur schlechten Nachrede, zu 
Krankenheilungen und darüber, wie der Glaube 
sich auf das alltägliche Leben auswirken soll.

Jakobus ist es sehr wichtig, dass der Glaube 
sich sowohl durch ein klares Bekenntnis als auch 
in entsprechenden Taten ausdrücken soll. 

Ähnliche Gedanken finden wir schon im Buch 
Prediger Kap. 9, 10: „Alles was dir vor die Hände 
kommt, es zu tun mit deiner Kraft, das tu.“

Unsere Worte und unsere Taten, sollten eine 
Einheit bilden.

Auch Jesus hat großen Wert darauf gelegt, 
dass sich die Nachfolge eines Christen nicht 
in Worten erschöpft, sondern auch prak-
tische Auswirkungen hat. Vergleiche hierzu die 
Geschichte vom Barmherzigen Samariter Lukas 
10 und die Ermahnungen zur Wiederkunft des 
Menschensohns in Matthäus 25. 

Auch in der Bergpredigt beschreibt Jesus prak-
tische Hilfe: „Und wenn dich jemand eine Meile 
nötigt, so geh mit ihm zwei. Gib dem, der dich 
bittet, und wende dich nicht ab von dem, der 
etwas von dir borgen will (Matth. 5, 41f.).

Es gibt sehr viele Möglichkeiten, den eigenen 
Glauben praktisch werden zu lassen. In unserer 
Nachbarschaft, im Bekanntenkreis und in der 
Familie.

Mit herzlichen Segenswünschen J. Steffens

Gemeinde-Informationen
DIE BESONDERE GESCHICHTE

Heimkehr
Einmal oder immer wieder? Sich bekehren

Reicht es denn, wenn man sich einmal bekehrt? Muß man 
nicht täglich neu umkehren? Ehe wir anfangen, darüber 
zu streiten, sollten wir klären, was wir unter „Bekehrung“ 
verstehen.
Der junge Mann 
hatte die Tür 
zum Vaterhaus 
hinter sich 
zugeworfen. Er 
wusste es besser 
als der Vater. 
Er wollte sein 
eigenes Leben 
gestalten. Die 
Geschichte 
nahm ihren 
Lauf. Jesus hat sie eindrücklich erzählt (Lukas 15). Sau-
mäßig stinkend kommt der junge Mann schließlich wieder 
bei der Heimatadresse an. Das Vaterhaus hat seine Anzie-
hungskraft bis in die Ferne der Entfremdung bewiesen. 
Er muß zu Hause gar nicht klingeln, der Vater läuft ihm 
schon entgegen, umarmt ihn, setzt ihn wieder in alle 
Sohnesrechte ein. Das ist Heimkehr. Das nennt die Bibel 
„Bekehrung“: Endgültig wieder nach Hause kommen.
Oder hat der Vater gesagt: „Vorsicht, mein Junge! Nach 
den bisherigen schlechten Erfahrungen mit dir wollen 
wir mal eine befristete Vereinbarung treffen, jeweils für 
einen Tag. Wenn du dich bis mittags um 12 Uhr anständig 
benommen hast, darfst du dich für den Rest des Tages 
Sohn nennen. Du musst täglich umkehren.“
Nein, das hat der Vater wirklich nicht gesagt. Heimkehr – 
das gilt ein für alle Mal, das ist endgültig; nicht, weil der 
Sohn sich so großartig bekehrt hat, sondern weil der Vater 
so unerhört barmherzig ist und keine Zweifel an seiner 
Vergebung aufkommen lässt. Wir dürfen nach Hause kom-
men.                                                      Ulrich Parzany
DER VERLORENE SOHN – eine Geschichte, so alt wie bekannt, 
aber auch immer aktuell. Wie stellt man es an, daß gottlose 
Menschen über die „Moral von der Geschicht'“ ins Nachsinnen 
kommen? Liedermacher Jörg Swoboda hat einen Titel produziert, 
Text und Musik unter folgendem Link: (*zip-Datei herunterladen 
und anklicken): https://magentacloud.de/s/n2sWbxqFMoecFHL


